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Einladung zur Jahreshauptversammlung 2014 
am Donnerstag, den 24. April 2014, um 19:30 (!) Uhr 
im SSC-Sporthaus, Hagener Allee 121, 22926 Ahrensburg 

 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 
 
1 Eröffnung und  Begrüßung 

2 Ehrungen 

3 Jahresbericht des Vorstandes 

4 Diskussion zu Punkt 3 

5 Kassenbericht des Jahres 2013 

6 Berichte der Kassenprüfer 

7 Entlastung des Vorstandes 

8 Vorlage des Etatplanes 2014 

9 Wahlen 

 9.1 Beschlussfassung über geheime Wahl zu den Punkten  9.2, 9.3, 9.4 und 9.5 

           (Antrag des Vorstandes) 

9.2 Beschluss über die Zulassung des Antrages des Mitgliedes Ole Junker (auf der  

folgenden Seite) zur Abstimmung durch die Mitgliederversammlung 

 9.3 Nachwahl eines 1. Vorsitzenden für die restliche Amtszeit bis 2016 

 9.4 ggf. Beschlussfassung über den Antrag des Mitgliedes Ole Junker 

  a) ggf. Abstimmung über einen Widerruf der Bestellung der bisherigen 
   weiteren Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes /Abwahl der  
   bisherigen weiteren Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes  

sowie ggf.  
  b) Neuwahl 1. stellvertretende/r Vorsitzende/r bis 2015  
  c) Neuwahl Kassenwart/in bis 2017 

 9.5 Wahl  2. stellvertretende/r Vorsitzende/r 

 9.6 Wahl 2. Kassenprüfer/in 

 9.7 Bestätigung der Wahl des Jugendwartes 

10 Anträge von Mitgliedern gem. § 11 Abs. 3 der Satzung 

11 Sonstiges 

Wir bitten alle unsere Mitglieder um regen Besuch.  
Zur Abstimmung sind alle Mitglieder mit vollendetem 18. Lebensjahr berechtigt. Das Stimmrecht kann nur  
persönlich ausgeübt werden. Jedes stimmberechtigte Mitglied hat eine Stimme. Mitglieder vom 12.Lebensjahr  
bis unter 18 Jahren können in den Jugendsport betreffenden Fragen mit beratender Stimme teilnehmen.  
  
Gäste sind herzlich willkommen.  
 

Mathias Wehlitz 
1. stellvertretender und kommissarischer Vorsitzender  
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In eigener Sache
Ist die Satzung ein leeres Papier?
Die jüngsten Ereignisse in der Fußballsparte mit 
dem Rücktritt unseres bisherigen Vorsitzenden 
Ole Junker im August 2013 und seiner sicher 
etwas überraschenden Kandidatur für die Nach-
wahl  der von ihm aufgegebenen Position des 
1. Vorsitzenden unseres Vereins und die nun 
daraus erwachsenen unterschiedlichen Reakti-
onen in der Mitgliedschaft lassen es notwendig 
erscheinen, die Hintergründe dieser nicht ohne 
Weiteres für jedes Mitglied verständlichen Ent-
wicklung deutlich zu machen.
Der Verein hat eine Satzung, die von den Mitglie-
dern mit großer Mehrheit verabschiedet wurde 
und über viele Jahre hinweg unseren Verein in 
sicherem Fahrwasser gehalten hat. Neben den 
gesetzlichen Vorschriften ist unsere Satzung, 
die unter anderem auch das hohe Gut unserer 
Gemeinnützigkeit schützen soll, das Leitpapier, 
nach dem sich alle Mitglieder verpfl ichtet haben 
zu handeln. 

Das gilt auch und in besonderer Weise für den 
Vorstand! Denn der Vorstand trägt die Verant-
wortung dafür, dass die festgelegten Grundre-
geln zum Schutz unseres Vereins eingehalten 
werden - dafür übernimmt der Vorstand die 
Haftung, ggf. sogar mit seinem Privatvermögen. 

Aber was ist, wenn sich eine satzungsgemäß 
selbstverwaltete Sparte und ein Vorstandsmit-
glied nicht an die Regeln halten?

So leider geschehen im Februar des letzten Jah-
res beim Kauf eines „Mercedes“-Vereinsbusses 
durch die Fußballabteilung im Wert von 34.800 
€. Die Satzung schreibt zwingend vor, dass bei 
einer solchen Anschaffung der Vertrag mit zwei 
Unterschriften von den zur Vertretung des Ver-
eins berechtigten Mitgliedern des geschäftsfüh-
renden Vorstandes (GV) unterzeichnet werden 
muss, um wirksam zu sein. Umso mehr, wenn 
zugleich damit auch noch ein längerfristiger 
Kreditvertrag unseres Vereins abgeschlossen 
wird. Die Bestellung (gleichzusetzen mit einem 
Kaufvertrag) vom 28.02.2013 trug aber nur den 
Stempel und die alleinige Unterschrift des FB-
Spartenleiters Günter Feigl. Der geschäftsfüh-
rende Vorstand des Vereins wurde darüber lei-
der nicht informiert und selbst die Unterschrift 
unseres Vorsitzenden Ole Junker unter den Kre-
ditvertrag erfolgte dann erst nachträglich am 
24.07.2013, nämlich nachdem der Vorgang vom 
Vorstand beanstandet worden war.
Denn erst am 7. Juli erfuhren die beiden übri-
gen Mitglieder des geschäftsführenden (ver-

Antrag zur Jahreshauptversammlung 2014 des SSC Hagen Ahrensburg 

gem. § 11, Absatz 3 der Vereinssatzung

Antragsteller: Ole Junker

Antrag: Die Mitgliederversammlung möge beschließen, dass der geschäftsführende 
Vorstand am heutigen Versammlungstag seine Ämter niederlegt. Sodann werden alle 
Funktionen des geschäftsführenden Vorstandes unter Berücksichtigung des bisherigen Tur-
nus der Amtsperioden neu gewählt. (Vorsitzende/r bis 2018, 1. stv. Vorsitzende/r bis 2015, 
Kassenwart/in bis 2017)
Begründung: Der Verein benötigt eine neue Ausrichtung in der obersten Führungsebene. 
Neben den fachlichen Kompetenzen muss in gleicher Priorität die Fähigkeit zu einer empathi-
schen Menschenführung gewährleistet sein, um Konfl ikte transparent und sachlich zu lösen. 
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tretungsberechtigten) Vorstands erstmals von 
der Anschaffung des Fahrzeugs. Und dies auch 
leider nicht direkt, sondern aus einer E-Mail 
des Spartenleiters Fußball, in der der Vorstand 
des Gesamtvereins um einen Aufschub der Re-
strückzahlung eines im Jahre 2012 an die FB-
Sparte gewährten Überbrückungsdarlehens 
gebeten wurde, da die im Februar 2013 getätig-
te Anschaffung eines neuen Vereinsbusses eine 
„zusätzliche Belastung“ mit sich bringe. 

Die Nachfragen und Bitten des geschäftsfüh-
renden Vorstands um Aufklärung wurden leider 
sowohl vom damaligen Vorsitzenden Ole Junker 
(der, wie er einräumte, frühzeitig Kenntnis von 
dem Anschaffungsvorgang hatte) als auch vom 
FB-Spartenleiter Günter Feigl ausweichend 
bzw. mit Aussagen wie: „So lief es doch auch 
schon bei der Anschaffung des ersten Busses“ 
oder „Letztendlich trägt doch die Sparte die 
Kosten, der Hauptverein wird davon nicht be-
rührt“ beantwortet.

Der letzte Versuch, am 21.08.2013 eine Klärung 
herbeizuführen und zumindest die bestehenden 
Vorschriften der Satzung zum Schutz von Verein 
und Vorstand zu erfüllen, indem eine nachträg-
liche Anschaffungsgenehmigung durch den ge-
schäftsführenden Vorstand hätte erteilt werden 
müssen, endete mit einem abrupten Abbruch 
des Gespräches. Der Hinweis, dass die Um-
gehung des geschäfts-führenden Vorstands 
bei einem so bedeutenden Geschäft einen 
Satzungs-verstoß darstelle, führte zwei Tage 
später zum sofortigen Rücktritt von unserem 
bisherigen Vorsitzenden Ole Junker (s. Kas-
ten). Er hatte nicht erkannt, dass die beiden 
anderen GV-Mitglieder Pirkko Jungnitsch und 
Mathias Wehlitz nur darauf drangen, gemäß 
der Satzung unseres Vereins zu handeln und 
die Dinge auch formal in Ordnung zu bringen, 
zumal sie jetzt von dem Vorgang in Kenntnis 
gesetzt waren und bei Duldung anderenfalls 
nunmehr  grob fahrlässig handeln würden. 
In der Bewertung des Sachverhaltes war er 
in diesem Falle tatsächlich in der Minderheit.

Die Verträge tragen deshalb leider auch bis 
heute noch nicht die erforderlichen Unterschrif-
ten der Vertretungsberechtigten! Das Fahrzeug 
ist aber bereits da und wird genutzt. So kann 
man sich in verantwortlichen Positionen nicht 
über die geltenden Regeln hinwegsetzen und 
die Satzung damit zu einem leeren Papier de-
gradieren.

Eine vom Gesamtvorstand beschlossene Er-
mahnung an den nach Rücktritt des Vorsitzen-
den einzigen verbliebenen Verantwortlichen, 
verbunden mit der Aufforderung, die entspre-
chenden Korrekturen zu veranlassen, war nun 
unumgänglich. Da die Satzung keine Sankti-
onen für die Nichtbeachtung der von den  für 
die Nichtbeachtung der von den Mitgliedern 
beschlossenen Regeln vorsieht, blieb dem 
Vorstand nur die Ankündigung der gesetzlich 
vorgesehenen Maßnahmen, die sich in der 
Androhung eines Vereinsausschlusses im Wie-
derholungsfalle quasi erschöpfen.  Dement-
sprechend hat der Vorstand dann per Brief im 
Dezember 2013 an den Leiter der Fußballsparte 
gehandelt, dessen langjährige Verdienste be-
nannt, aber auch eindeutig auf die wiederholte 
Überschreitung der eigenen  Kompetenzen hin-
gewiesen und sich für die Zukunft in einem (er-
neuten)  Wiederholungsfall über den bekannt 
gewordenen Fall hinaus vereinsrechtliche Maß-
nahmen vorbehalten müssen, zum  Schutz des 
Vereins, aber auch zum Schutz der verantwort-
lich handelnden ehrenamtlichen Mitglieder des 
allein dazu vertretungsberechtigten geschäfts-
führenden Vorstands.  
Eigentlich war diese Thematik vom geschäfts-
führenden Vorstand gar nicht für die Vereinsöf-
fentlichkeit vorgesehen und hätte bei Heilung 
des Vorgangs in der angebotenen Weise ohne 
großes Aufsehen  im Verein ein internes Papier 
für die Akte sein sollen. Der Empfänger unseres 
Briefes und der zurückgetretene Vorsitzende 
sahen das wohl anders.

Mathias Wehlitz, 
1. stellvertretender und komm. Vorsitzender
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Auszug aus der Rücktrittserklärung von Ole Junker vom 23.08.2013

Liebe Mitglieder des Vorstandes und des Sportausschusses, 

mit großem Bedauern muss ich Euch mitteilen, dass ich mich mit Ablauf des heutigen Tages aus per-
sönlichen Gründen vom Amt des 1. Vorsitzenden zurückziehe. Den vielfältigen Anforderungen und 
Erwartungen kann ich nicht mehr gerecht werden. Es ist mir in den vergangenen 1 ½ Jahren kaum 
gelungen, in den Gremien und in der Zusammenarbeit eine Atmosphäre des Dialoges und des res-
pektvollen Miteinanders zu erzeugen. Das aber ist für mich, gerade in einer kritischen Auseinander-
setzung über den „richtigen“ Weg, die Grundlage gut funktionierender Vereinsarbeit. Darüber hinaus 
ist es der Rolle eines 1. Vorsitzenden, bei allem Respekt für Gleichberechtigung und Augenhöhe, nicht 
zuträglich, wenn man im engsten Führungszirkel in der Bewertung der Sachverhalte zu oft in der 
Minderheit ist. Die Schatten der alten Strukturen sind immer noch gegenwärtig, die Gräben zwischen 
einigen Akteuren unverändert tief.

Ich fühle mich erschöpft, mir fehlt die Kraft.
(es folgen zwei Sätze über private Aspekte, von deren Veröffentlichung innerhalb des Vereins der Vor-
stand im Interesse des Zurückgetretenen absieht, da sie persönlich sind und die Belange des Vereins 
nicht betreffen) 

Es tut mir sehr leid.
gez. Ole

Rücktrittserklärung von Eckhart Hilgenstock vom 15.12.2013
(Auszug aus 3-seitigem Brief)

Der Vorstand und der Sportausschuß hat mir das Vertrauen entzogen. Mit diesem Vertrauensentzug 
und dem nicht mehr vorhandenen Kommunikationsspielraum (nicht Ziel! Wir haben das gleiche Ziel, nur 
unterschiedliche Vorstellungen vom Weg dahin) sehe ich keine andere Möglichkeit, als mein Amt zurück-
zugeben. Ich bin nicht mehr fähig, die Tennissparte in eine weiter wachsende Zukunft zu führen.

gez. Eckhart Hilgenstock

V O R STA N D
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In eigener Sache
„Fusions“-Gespräche der Tennissparte 
mit den Tennisfreunden Ahrensfelde (TFA)
Alles fing damit an, dass Eckhart Hil-
genstock, Leiter der satzungsgemäß mit 
den dort vorgesehenen Einschränkungen 
selbstverwalteten Tennissparte, während 
einer Sitzung der Tennissparte und dem 
geschäftsführenden Vorstand von bevorste-
henden Fusionsgesprächen mit den Tennis-
freunden Ahrensfelde berichtete. Begründet 
wurde es mit der zzt. unbefriedigenden Mit-
gliedersituation in beiden Vereinen. Solche 
Gespräche könnten ein Ansatz sein, so die 
Sitzungsbeteiligten, diese Situation nach-
haltig zu verbessern. Der Spartenleiter sag-
te zu, bevor die Gespräche mit den TFA be-
ginnen, ein Konzeptpapier zur Abstimmung 
vorzulegen, das die Vorgehensweise und die 
Ziele beschreiben sollte. Dieses Papier liegt 
uns leider bis heute nicht vor! 

In der Sportausschusssitzung vom 04.09.2013 
berichtete E. Hilgenstock erneut von anste-
henden Fusionsgesprächen mit den TFA. Er 
wolle dann weiter darüber informieren. Da in 
der Oktobersitzung diesbezüglich nichts be-
richtet wurde, fragte der TT-Spartenleiter in 
der Novembersitzung am 06.11.2013 bei E. Hil-
genstock nach, wie es mit den Fusionsgesprä-
chen mit den TFA stünde. Er machte ihn hier-
bei ausdrücklich darauf aufmerksam, dass es 
in der vereinsrechtlichen Praxis lediglich zwei 
Formen von Fusionen gibt:

1. Fusion durch Neubildung – hierbei „ster-
ben“ beide bisherigen Vereine, und ein neuer 
Verein entsteht.

2. Fusion durch Übernahme bzw. Aufnahme – 
hierbei „stirbt“ der übertretende Verein, der 
aufnehmende Verein bleibt bestehen und ver-
größert sich. 
Bei bloßen Kooperationen hingegen behalten 
beide Vereine ihre Eigenständigkeit.

Hierauf antwortete E. Hilgenstock, die Fu-
sion „geht nur unter dem SSC Hagen“, die 
Mitglieder der TFA sollten in den SSC Hagen 
eintreten. Als Sportstätte würde die Anlage in 
Ahrensfelde gemeinsam genutzt und die SSC-
Anlage für andere sportliche Zwecke freigege-
ben werden.

Für die Mitglieder der Sportausschusssitzung 
klang es so, als sei eine Fusion beabsichtigt, 
in der der SSC Hagen der aufnehmende Ver-
ein wäre. Als das nun auch im Protokoll der 
Sitzung festgehalten wurde, beanstandete 
E. Hilgenstock dieses mit dem Hinweis, „Wir 
möchten die TFA nicht übernehmen“. Dieser 
Aussage musste man im Umkehrschluss ent-
nehmen, dass die Tennissparte des SSC Ha-
gen von den TFA übernommen werden oder 
eine komplette Neugründung erfolgen sollte. 
Somit wäre die Tennissparte des SSC Hagen 
nicht mehr existent. 

Die Änderung seiner uns ursprünglich Sicher-
heit suggerierenden Aussage und die Sor-
ge um eine schleichende Vernachlässigung 
der bestehenden Tennisanlage des SSC mit 
womöglich späterer kompletter Schließung 
führte in der Sportausschusssitzung vom 
04.12.2013 (leider war  kein Vertreter der Ten-
nissparte zu dieser Sitzung erschienen) zu 
dem Beschluss des Sportausschusses, weite-
ren Fusionsverhandlungen einen klaren Rah-
men vorzugeben, durch den die bestehende 
Vereinsstruktur nicht gefährdet werden kann:

Die Spartenleitung Tennis wird im Namen des 
Vorstandes/ Sportausschusses des SSC auf-
gefordert, ein „Zusammenkommen“ der TFA 
und des SSC im Interesse des inneren Zusam-
menhaltes des Vereins unter keinen anderen 
Aspekten als einer Übernahme der TFA durch 
den SSC oder der Bildung weiterer Spielge-

V O R STA N D
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meinschaften mit den TFA zu diskutieren. 

Diese Protokollnotiz führte kurz darauf zur 
Rücktrittserklärung von Eckhart Hilgenstock      
(s. vorangestellter Kasten). 

Der Vorstand

Nachsatz: Maßnahmen, die die Schließung 
der Tennissparte nach sich ziehen könnten, 
sind vom Vorstand nicht beabsichtigt, nicht 
geplant und nicht gewünscht. Eine Aufl ösung 
der Sparte könnte - im äußersten Falle - lt. 
§ 10 Abs. 2 der Satzung auch nur durch den 
Vorstand beschlossen werden. Deshalb war 
die beschlossene Verhandlungsvorgabe un-
umgänglich. 

Der Vorstand erhofft sich natürlich, dass die 
neue Spartenleitung sich an dem Beschluss 
des Sportausschusses orientiert und im Inte-
resse der Verpfl ichtungen der Vereine Wege 
für eine gute und für alle betroffenen Tennis-
freunde nützliche und fruchtbare Zusammen-
arbeit beider Vereine im Einvernehmen mit 
den TFA fi nden kann.

Bitte beachten Sie bei Ihrem nächsten 
Einkauf die Angebote unserer Inserenten

Goldau Immobilien
Verkauf - Vermietung - Verwaltung

Wir vermitteln auch
Ihre Immobilie

Mobil: 0171- 4169787 · E-Mail: Goldauimmobilien@web.de · www.Goldau-Immobilien.de
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40 Jahre Mitglied
Bunk, Brigitte

Elßner, Sabine

Hobe, Angelika

Hobe, Hans Jürgen

Jungnitsch, Tim

Klamt, Helmut

Koy, Anita

Kuschel, Joachim

Rohr, Markus

Seidel, Fred

30 Jahre Mitglied
Gerkens, Heino

Jahn, Carsten

Keil, Elke

Keil, Eckehard

Kröger, Stefan

20 Jahre Mitglied
Brügmann, Renate

Bumann, Günter

Detloff, Gabriela

Krassau, Klaus

Martin, Karl-Heinz

Ruch, Volker

Sperlich, Oliver

Stötefalke, Hannes

von Gliszczynski, Sandra

Wientapper, Steffen

10 Jahre Mitglied
Ahrend, Finn-Gerrit

Bausch, Dorina

Beecken, Marie

Binde, Louis Niclas

Blume, Johanna

10 Jahre Mitglied
Brackenwagen, Eva

Gaertner-Peetz, Ingeborg

Grabka, Dennis

Guse, Paul Lukas

Hahne, Amelie

Hilgenstock, Eckhart

Jordan, Jens

Jungnitsch, Ines

Kappner, Torsten

Kommritz, Manfred

Kuhagen, Nicole

Kuhagen, Niclas

Landwehr, Heidemarie

Losch, Flemming

Losch, Jule

Möller, Til Linus

Nagel, Tom-Janek

Nagel, Ulrike

Paul, Sonja

Paul, Neele

Pohlmann, Luca

Potsch, Dieter

Reinhardt, Maraike

Reinhardt, Paulina

Reinhardt, Svea

Schoenebeck, Lars

Schwenn, Karin

Schwarz, Thomas

Siegel, Janik

Spary, Gunda

Spary, James

Stein-Schomburg, Birgit

Sudrow de Oliveira, Kerstin

Urban, Bernd

Vietmeyer, Henry

Wendland, Carlotta

Wendland, Claudia

M I TG LI E D E R E H RU N G E N
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Am 25.01.2014 kam es anlässlich unseres Hal-
lenturniers für F-Junioren des Jahrgangs 2006 
in der großen Halle der Stormarnschule zu 
einer Premiere: Gepfi ffen wurde das Turnier 
von den Brüdern Torge und Bjarne Fedken-
hauer. Für Torge war es das erste Turnier, das 
er pfi ff, Bjarne dagegen hatte seine Premiere 
bereits am 12.01. bei einem weiteren unserer 
F-Junioren Hallenturniere. Beiden hat es sehr 
viel Spaß gemacht und sie werden dem Verein 
auch in Zukunft als Jungschiedsrichter zur Ver-
fügung stehen. 

Der Winter ist hoffentlich vorbei und die 
Rückrunde startet. Die wichtigste sportli-
che Aufgabe ist der Klassenerhalt unserer 
1. Herren. Der Trainerwechsel hat sich posi-
tiv ausgewirkt. Das Trainergespann und die 
Mannschaft ziehen an einem Strang.

Auch um die Mannschaft herum wird vieles 
getan, um die 1. Herren im Abstiegskampf 
zu unterstützen. Nach den Heimspielen wird 
es in unserer Mehrzweckhalle mit Trainern 
und Spielern beider Mannschaften eine öf-
fentliche Pressekonferenz geben, wir haben 
wieder eine regelmäßige Stadionzeitung 
und unsere Fans werden mit Klatschpappen 
versehen. Durch den neuen Fanclub „11“ 
soll die Mannschaft mit Zuwendungen un-
terstützt werden, die unsere Sparte nicht 
mehr leisten kann. Vielen Dank all denen, 
die mit frischen Ideen und Kreativität sowie 
jeder Menge Tatkraft unterstützen!

Eine ganz andere Herausforderung wird 
es sein, die 2. Herren so zu unterstützen, 
dass sie den Sprung in die Kreisliga mit 
dem Kreis Lauenburg schafft. Leider ist die 
Personaldecke etwas knapp und von der 3. 
Herren ist nur eine geringe Unterstützung 

möglich, da sie ebenfalls große Anstrengun-
gen unternehmen muss, um zu den Spielen 
genügend Aktive zur Verfügung zu haben. 
Solche Probleme hat unsere 4. Herren nicht: 
Die Mannschaft steht gut da und darf sogar 
vom Aufstieg träumen.

Unsere 1. Frauen steht aktuell im oberen 
Mittelfeld der S-H-Liga und wird wohl weder 
mit dem Aufstieg noch mit dem Abstieg et-
was zu tun haben. Die 2. Frauen spielt der-
zeit um den Aufstieg mit – drücken wir der 
Mannschaft von Trainer Sascha die Daumen, 
dass es klappt.

Im positiven Sinne geräuschlos läuft es bei 
unseren beiden Alt-Senioren, wobei noch zu 
sehen sein wird, ob die Spielgemeinschaft 
der 2. Senioren weiter Bestand haben wird.

Auch aus dem Juniorenbereich gibt es Neu-
es. Die Probleme bei unseren A-Junioren 
haben Jan Fedkenhauer massiv gefordert. 
Das Ergebnis war die Abmeldung der 2. A-
Junioren und bei der 1. A-Junioren konnte 
mit Mathias Schwandt ein Nachfolger für 
den kurzfristig ausgeschiedenen Trainer ge-
funden werden.

Das unheimliche Schiedsrichterduo!

Große Herausforderungen für die  Rückrunde

Torge (re) und Bjarne (li)
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Nun gilt es, für die kommende Saison alle 
Mannschaften wieder mit gut qualifizierten 
Trainern zu besetzen. Vielleicht ist es Fuß-
ballern im Erwachsenenbereich möglich, 
uns im Juniorenbereich zu unterstützen. 
Und wenn die Aufgabe als Trainer nicht 
infrage kommt, möchte ich hier noch mal 
darauf hinweisen, dass wir noch immer 
dringend Schiedsrichter für unsere Spar-
te benötigen. Interessierte Trainer können 
sich bei Jan Fedkenhauer melden, Anmel-
dungen als Schiedsrichter nehme ich sehr 
gern entgegen.

Wer die Fußballsparte auch mal „nur so 
zwischendurch“ unterstützen möchte, kann 
das sehr gerne im Juni tun: famila wird die 
Mini-WM 2014 für E-Junioren am 07.06.2014 
auf unserer Anlage austragen. Kurz darauf 
findet dann unser traditionelles Iperdi-Tur-
nier statt. Für beide Veranstaltungen freuen 
wir uns über jeden, der uns bei der Organi-
sation unterstützt.

Und nun wünsche ich allen unseren Fußbal-
lern und Fans eine erfolgreiche Rückrunde!

Euer Günter Feigl

E-Juniorinnen
Die Wintersaison startete für die Mädchen der 
Jahrgänge 2003 bis 2006 mit einem Hallen-
turnier in Oldenburg. Für die meisten war es 
das erste Turnier überhaupt. Die Enttäuschung 
über den letzten Platz war schnell verdaut. 

Jetzt war trainingsfrei bis zu den Weihnachts-
ferien, nur unterbrochen durch die mann-
schaftsinterne Weihnachtsfeier im Indoo.

Weihnachtsfeier E-Mädchen: von links: Anto-
nia, Trainerin Birgit, Amy, Amelie, Pia, Elena, Jo-
hanna. Davor knieend: Anna Maria, Paula, Finja

Im neuen Jahr ging es dann zum Hallenturnier 

nach Zarpen. Da nur 4 Mannschaften gemeldet 
hatten, wurde mit Hin- und Rückrunde gespielt. 
Leider konnten sich die Mädels erst im letzten 
Spiel gegen die bis dahin ungeschlagenen Mäd-
chen vom SV Preußen Reinfeld durchsetzen.

Turnier in Zarpen von links vorn: Alina, dahinter 
Paula, Pia Meike, Anna Maria
letzte Reihe: Stephanie, Birgit, Antonia, Johanna

Für die jüngsten Kinder unserer Mannschaft 
ging es dann zum F-Juniorinnenturnier zum VfL 
Lohbrügge. Auch hier spielten 4 Mannschaf-
ten mit Hin- und Rückrunde um den Sieg. Das 
Leistungsverhältnis war sehr ausgeglichen. Am 
Ende konnten wir uns über den 3. Platz freuen. 

Mädchenfußball Hallensaison 
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FU S S B A LL

Nun folgte die Hallenkreismeisterschaft in 
der Stormarnhalle in Bad Oldesloe. Dort 
fehlte für die Bestaufstellung leider Lea-
Marie. Unsere Landesauswahlspielerin, die 
in der Regel bei der 2. E-Junioren mitspielt, 
hatte ein Gipsbein. Dennoch fiel nur die 
Niederlage gegen den großen Favoriten SG 
Hoisdorf Siek mit 4 : 0 deutlich aus, gegen 
den späteren Hallenmeister Preußen Rein-
feld verloren wir nur knapp 1 : 0 und Stephie 
sicherte uns durch unser einziges Tor den 
Sieg gegen Zarpen. Damit waren die Mäd-
chen Dritte.

Für Johanna folgte in der nächsten Woche 
gleich ein weiteres Highlight. Als Mitglied 
der Schulmannschaft der GS Am Hagen nahm 
sie an der Bezirksmeisterschaft der Grund-
schulen in der Heimgartenschule in Ahrens-
burg teil. Unsere amtierenden Kreismeiste-
rinnen trafen dort auf die Kreismeisterinnen 
aus Lübeck, Segeberg und dem Herzogtum 
Lauenburg. Trotz Überlegenheit im ersten 
und einem ausgeglichenen Kräfteverhält-
nis im zweiten Spiel: Ein Tor wollte einfach 
nicht fallen. Erst im letzten Spiel gegen die 
Kaland-Schule gelang Janne der Siegtreffer. 
Da die Lübeckerinnen aber bereits 2 Spiele 
gewonnen hatten blieb für „unsere“ Mädels 
„nur“ der 2. Platz. Doch die Begeisterung für 
den Fußball ist ungebrochen und einige der 
Mädchen werden jetzt auch für den SSC auf 
Torjagd gehen.

Vor Beginn der Rückrunde im Punktspielbetrieb 
werden einige der Mädchen noch unsere 1. Her-
ren als Aufl aufkinder auf den Platz begleiten, 
wir werden nach Bornhöved zum Hallenturnier 
des TuS Tensfeld fahren und die E-Mädchen aus 
Bad Bramstedt zu einem Freundschaftsspiel im 
Hagen empfangen. Nach Ende der Rückrunde 
im Mai werden wir noch einige Turniere in der 
Umgegend besuchen wie z.B. das Turnier der 
Kick Bees in Eimsbüttel und unser eigenes Tur-
nier im Rahmen des iperdi-Cups am 06.07.2014 
bestreiten.

vorn liegend von links: Laura, Lara, Lenie - hin-
ten stehend von links: Sebastian Hähnel, Ma-
lin, Janne, Johanna, Isa, Nadini, Johanna.

D-Juniorinnen
Für die D-Mädchen begann die Hallensaison 
mit dem Löwinnen-Cup in Pinneberg. Hier 
spielten 2 Gruppen zu 5 Mannschaften. Wir 
trafen in unserer Gruppe auf die Mannschaf-
ten aus Pinneberg, die SG Lieth-Holsatia, 
Henstedt-Ulzburg und die SG Neuenbrook. 
Als Gruppenvierte spielten wir dann gegen 
die MSG Eiderkanal um Platz 7 und konnten 
dieses Spiel durch ein schönes Tor von Sam-
my für uns entscheiden. Damit ging ein langer 
Turniertag zu Ende.

Am 2. Februar begleiteten die Mädchen die 
C-Juniorinnen zu einem Hallenturnier nach 
Sülfeld. Als einzige reine D-Juniorinnenmann-
schaft haben sie ein sehr gutes Turnier ge-
spielt. 

Am 16.02. folgte unser eigenes Turnier in der 
großen Halle der Stormarnschule. Wir hat-
ten 2 Mannschaften der Löwinnen aus Pin-
neberg, 2 Mannschaften des Ahrensburger 
TSV, die Mädchen der MSG Eiderkanal und 
des SV Halstenbek-Rellingen zu Gast. Wie so 
oft litten wir auch dieses Mal wieder unter 
unserer Abschlussschwäche und überließen 
als gute Gastgeber den anderen Mannschaf-
ten den Vortritt. Besonders überzeugen 
konnten die Mädchen aus Rellingen. Sie 
durften als Turniersieger nach Hause fahren.
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FU S S B A LL

Ein Wochenende später fuhren auch die D-
Juniorinnen in Bad Oldesloe zur Hallenkreis-
meisterschaft. Leider fehlte Neele und auch 
Freya war noch zu krank um durchzuspielen. 
Irgendwie schien sich das negativ auf die 
Moral auszuwirken – die Mädchen trauten 
sich zu wenig zu und so blieb am Ende nur 
der 4. Platz. Erwartungsgemäß wurden hier 
die Mädchen der SG Hoisdorf Siek Hallen-
kreismeister.
Zum Abschluss der Hallensaison werden wir 
den Mädchen der SG Eiderkanal noch einen 
Besuch abstatten. Wir hoffen sehr, uns dort 
von unserer Abschlussschwäche verabschie-
den zu können.

Löwinnen Cup in Pinneberg, die Mädchen ge-
stalten eine Genesungskarte für ihren kranken 
Trainer Michael Kröger

Julie im Zweikampf (11.1.2014 Pinneberg)

Nach Ende der Rückrunde werden auch die D-
Mädchen noch einige Turniere spielen – auch un-
seren iperdi-Cup am 06.07.2014. Einige werden 
mit den C-Mädchen im Juli zum Gothia-Cup nach 
Schweden fahren. 

Da zum Ende der Saison viele der Mädchen die 
Altersklassen wechseln müssen, suchen wir für 
die kommende Saison für alle unsere weiblichen 
Jugendmannschaften weitere Spielerinnen. Bei 
Interesse meldet euch bitte bei: 

Jens Mommsen Telefon: 0151-54 76 44 50
(B- und C-Juniorinnen Jahrgänge 1998 bis 2001)

Birgit Fedkenhauer Telefon: 0176-34 70 16 19
(D- und E-Juniorinnen Jahrgänge 2002 bis 2007)

Heiztechnik von A - Z

An der Strusbek 50
22926 Ahrensburg

Tel.: 04102 - 410 93 • Fax: 410 96

Ahrensburger Zentralheizungsbau GmbH

Notdienst

jederzeit für Sie einsatzbereit!47 15 04
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S C H W I M M E N

Wollen Sie Ihr Konto nicht überreizen,
kaufen Sie Heizöl bei

Brinckmann
bauen + heizen

Baustoffe · Brennstoffe · Kohlen · Kaminholz · Isolierstoffe · Pflastersteine
Dachpfannen · Kaminrohre · Kies und Sand · Container Dienst

Muß Heizöl teuer sein?

Bei uns nicht!

Tel. (0 41 02)

46 66-3

wir liefern sofort
auch sonnabends

Bogenstraße 46, Ahrensburg, Tel. (0 41 02) 46 66-3

Muß Heizöl teuer sein? Tel. (0 41 02)

46 66-3

wir liefern sofort
auch sonnabends

Sie erreichen uns von Montag bis
Freitag durchgehend von 7 bis 18 Uhr,
Sonnabend von 7 bis 12 Uhr
(kein Anrufbeantworter)

Liebe Schwimmerinnen und Schwimmer, 
liebe Eltern, liebe Interessierte
Ich möchte ganz herzlich zwei Neuzugänge 
begrüßen: zum einen Benedikt Hoffmann, 
der nach einer Einarbeitungsphase nun auch 
selbstständig Gruppen übernehmen wird und 
zum anderen Janina Heinemann, die nach ei-
ner Einarbeitungsphase auch selbstständig 
Gruppen übernehmen wird.

Wir freuen uns darüber wirklich riesig! Das 
bedeutet für uns nämlich, dass wir die in den 
letzten Jahren kleckerweise reduzierten Trai-
ningszeiten nun wieder beim badlantic bean-
tragen können.

Leider habe ich auch eine schlechte Nach-
richt: wie jedes Jahr schließt das badlan-
tic seine Pforten um zu renovieren. Diese 
Schließungszeit wird vom 26.05.14 bis zum 
07.07.2014 dauern. Direkt im Anschluss sind 
die Sommerferien. Das Training fi ndet dann 
also erst danach wieder statt.
Wie immer gilt: wir suchen weiterhin Helfer, 
die Lust haben, uns beim Training zu unter-
stützen und später ggf. selbst Trainer werden 
möchten.

Liebe Grüße Sandra von Gliszczynski

Bitte beachten Sie bei Ihrem nächsten  Einkauf die Angebote unserer Inserenten
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DA S  S S C  H AG E N  S P O RTA N G E B OT

Sparte Tag Uhrzeit Ort Übungsleiter-in Telefon

Schwimmen (im Badlantic)
Seepferdchen/Bronze Mo 17.00 – 17.45 Sportbecken Sonja von Gliszczynski 5 02 03

Silber/Gold Mo 17.45 – 18.30 Sportbecken Sonja von Gliszczynski 5 02 03

Seepferdchen/Bronze Di 15.30 – 16.15 Sportbecken Sandra von Gliszczynski 0162-2 80 31 06

Silber/Gold Di 16.15 – 17.00 Sportbecken Sandra von Gliszczynski 0162-2 80 31 06

Seepferdchen/Bronze Mi 14.45 – 15.30 Lehrschwimmhalle Inke Heitmann 5 46 43

Silber/Gold Mi 15.30 – 16.15 Lehrschwimmhalle Inke Heitmann 5 46 43

Gold+ Mi 16.20 – 17.00 Sportbecken Inke Heitmann 5 46 43

Anfänger Mi 16.15 – 16.45 Lehrschwimmhalle Sandra von Gliszczynski 0162-2 80 31 06

Anfänger Mi 16.45 – 17.15 Lehrschwimmhalle Sandra von Gliszczynski 0162-2803106

Anfänger Mi 17.15 – 17.45 Lehrschwimmhalle Sandra von Gliszczynski 0162-2803106

Anfänger Mi 17.45 – 18.30 Lehrschwimmhalle Sandra von Gliszczynski 0162-2803106

Anfänger Do 15.30 – 16.00 Lehrschwimmhalle Sandra von Gliszczynski 0162-2803106

Anfänger Do 16.00 – 16.30 Lehrschwimmhalle Sandra von Gliszczynski 0162-2803106

Anfänger Do 16.30 – 17.00 Lehrschwimmhalle Sandra von Gliszczynski 0162-2803106

Anfänger Do 17.00 – 17.30 Lehrschwimmhalle Sandra von Gliszczynski 0162-2803106

Seepferdchen/Bronze Sa 12.15 – 13.00 Sportbecken Sonja von Gliszczynski 5 02 03

Silber/Gold Sa 13.00 – 13.45 Sportbecken Sonja von Gliszczynski 5 02 03

Fußball
Damen + Herren Zeit und Ort nach Sonderplan Günter Feigl 4 31 72

Jugend m+w Zeit und Ort nach Sonderplan Jan Fedkenhauer 8 12 13

Leichtathletik
Kinder (8-10 Jahre) Fr 15.00 – 15.45 SSC-Sportplatz/Schule Am Hagen Kerstin Oliveira 45 52 47

Kinder (6-9 Jahre) Fr 15.45 - 16.30 SSC-Sportplatz/Schule Am Hagen Kerstin Oliveira 45 52 47

Kinder (ab 10 Jahre) Fr 16.30 – 17.30 SSC-Sportplatz/Schule Am Hagen Kerstin Oliveira 45 52 47

Functional Training für Erw. Do 19.00 – 20.00 SSC-Sportplatz/Schule Am Hagen Kerstin Oliveira 45 52 47

Tennis  - alle Tennisangebote immer aktuell unter www.ssc-hagen-tennis.de   
Kinder und Jugendliche nach Trainingsplan Fabian Schweder 0176-41 19 49 36

Senioren Di 09.00 – 11.00 in der Sommersaison Mandy Körber/Sportwartin 0173-5 78 48 79

Senioren Di 17.00 – 19.00* in der Sommersaison Mandy Körber/Sportwartin 0173-5 78 48 79

Erwachsene Di ab 18.00* in der Sommersaison Mandy Körber/Sportwartin 0173-5 78 48 79

Senioren Do 17.00 – 19.00* in der Sommersaison Mandy Körber/Sportwartin 0173-5 78 48 79

Frühstücktennis So ab 10:00 1x im Monat in der Sommersaison Mandy Körber/Sportwartin 0173-5 78 48 79

Feierabendtennis Fr. ab 18:00 jeden Freitag in der Sommersaison Mandy Körber/Sportwartin 0173-5 78 48 79

Training buchen Trainerkontakt über die Spartenleitung Ralf Mann 47 23 34

* Gäste sind herzlich willkommen
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DA S  S S C  H AG E N  S P O RTA N G E B OT

Sparte Tag Uhrzeit Ort Übungsleiter-in Telefon

Turnen
Kleinkinderturnen Mo 15.00 – 16.00 Schule Am Hagen Sylvia Guse 6 31 96

Kinderturnen Mo 16.00 – 17.00 Schule Am Hagen Sylvia Guse 6 31 96

Kinderturnen Mo 17.00 – 18.00 Schule Am Hagen Sylvia Guse 6 31 96

50-Plus Mo 18.00 - 19.00 Schule Am Hagen Kareen Naunapper 5 93 49

Fitness-Mix Mo 19.00 - 20.00 Schule Am Hagen Renate Bera 04532-28 46 04

Fitness-Mix/Workout+Stretching Mo 20.00 - 21.00 Schule Am Hagen Kareen Naunapper 5 93 49

Fitness-Mix Herren Mo 21.00 - 22.00 Schule Am Hagen Kareen Naunapper 5 93 49

Fitness am Vormittag (auch m.Kind) Di 8.30 – 9.30 SSC Sporthaus Sonja Wiens 82 34 97

Locker vom Hocker für Senioren Di 9.45 – 10.45 SSC Sporthaus Petra Kirschnick de Sosa 45 81 44

Pilates Di 10.45 – 11.45 SSC Sporthaus Petra Kirschnick de Sosa 45 81 44

Atemtechnik Di 11.45 – 12.15 SSC Sporthaus Petra Kirschnick de Sosa 45 81 44

Kleinkinderturnen 4-6 Jahre Di 15.30 – 17.00 Schule Am Hagen Joachim Trumpf 0173-8 90 32 15

Step-Aerobic Workout Di 18.00 – 19.15 SSC-Sporthaus Bettina Beier 0171-6 28 78 31

Easy Aerobic 50+ Di 19.15 – 20.00 SSC Sporthaus Bettina Beier 0171-6 28 78 31

Wettkampftraining Jugend Di 18.00 – 20.00 Schule Am Hagen Elke Landwehr 5 30 44

Vorbeugung gegen Osteoporose Mi 09.30 – 10.30 SSC Sporthaus Iryna Berestetska 040-29 88 83 07

Gutes für den Rücken Mi 10.30 – 11.30 SSC Sporthaus Iryna Berestetska 040-29 88 83 07

Eltern-Kind-Turnen Mi 15.30 – 17.00 Schule Am Hagen Joachim Trumpf 0173-8 90 32 15

Leistungsturnen Jungen Do 17.00 - 20.00 Halle SLG Dirk Landwehr 99 50 99

Leistungsturnen Mädchen Do 17.00 - 20.00 Halle SLG Elke Landwehr 5 30 44

Aerobic + BBRP Do 20.00 - 21.00 Schule Am Hagen Brigitte Bunk 67 78 80

BBRP + Stretching Do 21.00 - 21.30 Schule Am Hagen Brigitte Bunk 67 78 80

Ball-Fitness Erwachsene Do 20.00 - 22.00 Kreisberufsschule Hans-H. Gerkens 82 23 25

Tischtennis

Jugend Di 18.00 – 20.00 Gr.Halle Stormarnschule Florian Gloy 82 29 84

Erwachsene Di 20.00 – 22.00 Gr.Halle Stormarnschule Reinhold Schulz 5 65 19

Erwachsene Mi 20.00 – 22.00 Gr.Halle Stormarnschule Fred Seidel 69 20 10

Senioren Mi 20.00 – 22.00 Schule Am Hagen Werner Seiferth 5 80 34

Senioren Fr 17.30 – 19.30 Schule Am Hagen Werner Seiferth 5 80 34

Erwachsene Fr 19.30 – 22.00 Schule Am Hagen Fred Seidel 69 20 10

Jugend Fr 18.00 – 20.00 Gr.Halle Stormarnschule Florian Gloy 82 29 84

Erwachsene Fr 20.00 – 22.00 Gr.Halle Stormarnschule Reinhold Schulz 5 65 19

Kindertraining Sa 10.30 – 13.00 Schule Am Hagen Erhard Mindermann 0177-8 15 78 61
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DA S  S S C  H AG E N  S P O RTA N G E B OT

Sparte Tag Uhrzeit Ort Übungsleiter-in Telefon

Tanzen
Folklore Damen und Herren Mi 20.00 – 22.00 Schloßschule Ulrike Beckmann 3 25 71

Kindertanzen 3 – 6 Jahre Mo 15.45 – 16.30 SSC Sporthaus Magdalena Winkler 2 18 90 91

Kindertanzen 7 – 14 Jahre Mo 16.30 – 17.45 SSC Sporthaus Claudia Kurschat 6 78 78 78 

Volleyball
Di 20.00 – 22.00 Kreisberufsschule Stefan Dohrendorf 6 66 52 02

Slow Pitch
Mi 18.00 - 19.30 Gr.Halle Stormarnschule Rob Koch 040-27 87 75 97

EDEKA-AKTIV-markt

S T R E H L

EDEKA-Getränkemarkt

S T R E H L

Dänenweg 12 · Tel.: 04102-3 24 77 · Fax: 04102-5 12 72

Dänenweg 2 · Tel.: 04102-45 85 33

Bitte beachten Sie bei Ihrem nächsten  Einkauf die Angebote unserer Inserenten

Hier noch einmal der Hinweis: 
Seit diesem Jahr bieten wir unseren Mitgliedern einen weiteren Service: 
Unsere Geschäftsstelle im Vereinshaus ist regelmäßig geöffnet: montags 17 - 19 Uhr und mittwochs 10 - 12 Uhr
Stefan Dohrendorf steht Ihnen dort bei allen Fragen zur Mitgliedsverwaltung gern zur Verfügung.
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Kindertanzen jetzt am Montag!

Folklore

Inzwischen sind wir auf 11 Minis und 7 „Große“ 
herangewachsen mit tanz- und spaßbegeister-
ten Kindern zwischen 3 und 7 Jahren. Magdale-
na macht zauberhaft kleine Tänze und Spiele, 
wobei die Kinder sie mit leuchtenden Augen 
anschauen und mitmachen. Manchmal bleiben 
sie aber auch einfach stehen und staunen. Die 
etwas Größeren, geleitet von Claudia, werden 
schon etwas mehr gefordert und lernen auch 
Radschlagen oder Spagat und was es heißt, 
sich zu dehnen. Das mögen sie nicht so gerne. 
Aber zum Schluss gibt es auch immer ein Spiel 
oder auch gerne mal Seilspringen. Was dann 
für große Freude sorgt.

Zum Jahresabschluss hatten wir gemeinsam 
eine schöne Weihnachtsfeier mit den Eltern, 
bei der viele Spiele und auch eine kleine Über-
raschung für leuchtende Augen sorgten.

Unsere Faschingsfeier, diesmal ohne Eltern, 
aber dafür mit ganz tollen Kostümen, war 
schon ein Highlight zu Jahresbeginn. Mit lecke-
ren Naschereien, Topfschlagen und der „Reise 
nach Jerusalem“ ging die Zeit mal wieder viel 
zu schnell vorbei.

Wir, Magdalena und Claudia, freuen uns auf 
ein schönes, sportliches Jahr mit euch. 

Wer Lust hat, auch mal in der Kindertanzgrup-
pe mitzumachen, kann sich gerne bei uns 
melden.

Immer montags:  15.45–16.30 (3–6 Jahre) 
  16.30–17.45 (6–9 Jahre)

     
   Claudia Kurschat

Auch wenn unsere Gruppe nicht mehr so 
groß ist wie früher, bleiben doch Neugier 
und Aktivität ungebrochen. So haben wir 
am 17.11.13 bei einem Workshop unseres 
ehemaligen Akkordeonspielers Martin neue 
anspruchsvolle und auch leichtere Tänze ge-
lernt und dabei viel Spaß und Erfolgserleb-
nisse gehabt.

Unsere Weihnachtsfeier fand dieses Mal bei 
Edith und Gotthold zu Hause statt. Mitge-
brachte Leckereien – süß und salzig – sorg-
ten an einer liebevoll hergerichteten Tafel 
für unser leibliches Wohl. Weihnachtliche 
Geschichten, Lieder zur Gitarre und persön-
liche Gespräche ließen den Abend wie im 
Flug vergehen. In die Ferien entlassen wur-
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Tennis: Saisoneröffnung 10. Mai

Das Tennisjahr 2014 begann für unsere Ten-
nissparte mit einem Paukenschlag. Unser 
langjähriger Spartenleiter Eckhart Hilgen-
stock  ist im Januar  von seinem Amt zu-
rückgetreten. Die ersten Monate des Jahres 
waren daher geprägt von einer Neuorientie-
rung in unserer Spartenleitung. Inzwischen 
hat sich ein neues Team zusammengefunden 
und die Vorbereitungen für die neue Tenniss-
aison sind in vollem Gange. 

Die Plätze werden in den kommenden Wo-
chen hergerichtet und mit unserer großen 
Saisoneröffnung am 10. Mai wollen wir den 
Start in die Sommersaison 2014 gebührend 

feiern. Gäste und Interessenten sind uns da-
bei natürlich wieder herzlich willkommen.  

den wir mit einem zauberhaften Origami-
Weihnachtsbaum, den Ulrike für jeden von 
uns gefaltet hatte.
 
Zu Schulbeginn fi ngen auch unsere Übungs-
abende wieder an und wir planten das Jahr 
2014. Dabei gehört das Sommerfest des Bür-
gervereins in der Bagatelle schon fast traditi-
onell zu unseren Terminen. Auch über ein er-
neutes Seminar mit Martin denken wir nach.

Unser gemeinsamer Sommerausflug soll 
uns in diesem Jahr am 29.6. an den Schaal-
see führen und natürlich erhoffen wir dann 
ein Traumwetter.

Sylvia Buri
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Für die Medenspielsaison 2014 haben wir in 
diesem Jahr erstmals eine 1. Herrenmann-
schaft gemeldet, die von ihrem Kapitän und 
Mentor Eckhart Hilgenstock (der hier eine 
neue spannende Aufgabe in unserer Sparte 
gefunden hat) in die Saison geführt wird.

Neben der Herrenmannschaft haben wir für 
die neue Saison insgesamt 8 weitere Mann-
schaften gemeldet, davon allein 4 Jugend-
mannschaften, was uns besonders freut. 
Überhaupt legen wir weiterhin ein besonde-

res Augenmerk auf unsere Jugendarbeit und 
freuen uns, dass unsere Jugendgruppe wei-
ter stetig wächst. Die im vergangenen Jahr 
gestartete sehr erfolgreiche Zusammenar-
beit mit der Tennisschule Dimitri Ponomar 
ist hierbei ein wichtiger Baustein, um vor al-
lem die Qualität der Ausbildung unserer jun-
gen Tennisspielerinnen und Tennisspieler 
weiter zu verbessern und Nachwuchstalente 
optimal zu fördern.           

Neben dem leistungsorientierten Wettspiel-
Tennis steht bei uns in der SSC Tennissparte 
natürlich vor allem der gemeinsame Spaß an 
unserem schönen Sport im Vordergrund und 
so freuen wir uns auf viele harmonische und 
vergnügliche Stunden auf unserer schönen 
Tennisanlage am Hagen und auf viele span-
nende Matches und hoffen auf einen sonni-
gen, regenarmen Sommer 2014. 

Mit sportlichem Gruß
     

Eure Spartenleitung Tennis 

TE N N I S
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TE N N I S

Zur Jahreshauptversammlung erschienen 35 
wahlberechtigte Mitglieder, die als wichtigs-
ten Tagesordnungspunkt eine neue Spartenlei-
tung zu wählen hatten. Alle vorgeschlagenen 
Mitglieder wurden einstimmig gewählt und 
so setzt sich die Spartenleitung ab sofort wie 
folgt zusammen:

Spartenleiter: Fabian Schweder

Stv. Spartenleiter: Ralf Mann

Kassenwart: Lars Burchard

Sportwartin: Mandy Körber

Außenanlagen: Andrea Mann, Mira Liebhart-
Kolb, Katja Burchard, Kristin Voigt

Plätze: Michael Kucziensky

Haus & Technik: Jürgen Krüger & Tom Obermüller

Marketing & PR: Jörg Lawrenz

Außerdem konnte Katja Burchard zumindest 
für eine Übergangszeit als beauftragte der 
Spartenleitung weiterhin für die Mitgliederver-
waltung gewonnen werden. 

Bedauerlicherweise konnte der wichtige Pos-
ten des Jugendwartes mangels Kandidaten 
noch nicht besetzt werden. Hier wird die Spar-
tenleitung zunächst eine Übergangslösung 
organisieren und hofft darauf, in Kürze noch 
eine/n geeignete/n Kandidatin/en fi nden zu 
können. Die neue Spartenleitung stellte auch 
die Planung für die neue Saison vor.

Jahreshauptversammlung der Tennissparte 
am 7. März 2014

SCHLÜSSELSCHNELLDIENST
Spezialgeschäft für Schlüssel aller Art

– S I C H E R H E I T –
Schlösser sofort fertig eingebaut

Schloss-Reparaturen · Schloss-Änderungen
Autoschlüssel

ERNST KRETZSCHMANN

Eisenwaren · Haushaltwaren und Fahrrad GmbH
Manhagener Allee 15 · 22926 Ahrensburg · Tel. 04102 - 5 23 85

ERNST KRETZSCHMANNERNST KRETZSCHMANN

Bitte beachten Sie bei Ihrem nächsten  Einkauf die Angebote unserer Inserenten
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LE I C H TAT H LE T I K

Die Sonne strahlt schon häufi ger, es wird wär-
mer und die Tage länger: Dies alles sind die 
guten Vorboten für unsere Saison 2014, auf 
die wir uns alle schon sehr freuen.

2013 haben sich mehr und mehr Kinder (und 
auch Erwachsene!) für Leichtathletik begeis-
tern können und unsere Sparte ist gewach-
sen. Durch die Hinzunahme des „Functional 
Training“ in das Spartenangebot haben wir  
eine Nische ausfüllen können.

Im Kindertraining wurden die Gruppen noch 
einmal aufgeteilt, sodass wir freitags statt 
zwei nun drei Gruppen haben:
15:00-15:45 Uhr Altersgruppe 8-10 Jahre 
(3./4. Klasse) - hier zzt. Aufnahmestopp!

I2013 wurden im SSC Hagen wieder Sport-
abzeichen abgenommen und 36 Personen 
haben es erfolgreich absolviert. Wir sind gu-
ter Hoffnung, dass es 2014 noch mehr sein 
werden.

Mein Dank geht an Ingeburg Fricke und das 
gesamte Team für den großartigen ehren-
amtlichen Einsatz.

Folgende Termine für die Sportabzeichen-

15:45-16:30 Uhr Altersgruppe ab 6 Jahre (bis 
2. Klasse)

16:30-17:30 Uhr Altersgruppe ab 11 Jahre

Wer sich unter „Functional Training“ nicht so 
recht etwas vorstellen kann, sollte einfach 
einmal vorbeischauen donnerstags 19:00-
20:00 Uhr, Sporthalle im Dänenweg und das 
variantenreiche Training kennenlernen. Wir 
haben noch Kapazitäten!

Ein weiteres Angebot ist in Planung. Achtet 
bitte auf Aushänge und die Presse!!!
     
       Kerstin Oliveira

Abnahme sollten sich alle Interessierten hier 
notieren:

Trainingszeiten für den Erwerb des 
Sportabzeichens 2014

5. Mai 2014 Sportplatz SSC Hagen

12. Mai 2014 Sportplatz SSC Hagen

19. Mai 2014 Sportplatz am Reesenbüttel

Sportabzeichen

Unser Sparte ist gewachsen
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36. LÜMMELLAUF am Sonntag, 19.Jan. 2014
Kalt und windig wars, als sich zahlreiche 
Sportler/-innen anschickten, die schöne 
Laufstrecke durch den Forst Hagen laufend 
zu erkunden.
Wie immer waren Strecken von 1, 2, 5, 10 und 
20 km ausgeschrieben, die, angefangen bei 
den Jüngsten bis hin zu den Senioren, gern 
angenommen wurden.
Insgesamt 955 Läufer/-innen und Walker/-
innen durchliefen das Ziel, zum Teil etwas 
abgekämpft zwar, aber dennoch glücklich 
über die erbrachte Leistung.

Da die neue Turnhalle genutzt werden konn-
te, standen auch wieder genügend Dusch- 
und Umkleidemöglichkeiten zur Verfügung.
Selbstverständlich fand auch der „HAGENER 
LÜMMEL“, die wohlschmeckende Bockwurst 
in Überlänge, reißenden Absatz.

Die Kuchenspender/-innen, Mitglieder und 
Freunde des SSC Hagen haben sich in die-
sem Jahr selbst übertroffen:
50 leckere Kuchen, so viele wie nie zuvor, 
warteten auf dankbare Abnehmer.

26.Mai 2014 Sportplatz SSC Hagen

2. Juni 2014 Sportplatz SSC Hagen

16. Juni 2014 Sportplatz am Reesenbüttel

23. Juni 2014 Sportplatz SSC Hagen

30. Juni 2014 Sportplatz SSC Hagen

7. Juli 2014 Sportplatz am Reesenbüttel

Die Trainingszeiten für Kinder und Erwachse-
ne beginnen um 18.00 Uhr.

Auf dem Sportplatz am Reesenbüttel werden 
nur die langen Laufstrecken abgenommen.
     

Ingeborg Fricke
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So kamen aus dem Kaffee- und Kuchenver-
kauf, dazu gehörten auch einige Geldspen-
den, stattliche 600,00 EURO zusammen.
Aufgestockt wurde diese Summe noch um 

100,00 EURO, der Aufwandsentschädigung 
für Frau Reichert-Wasserloos, die während 
der Laufveranstaltung als Ärztin zur Verfü-
gung stand und das Geld spendete.

So können sich die „Waldzwerge“ sowie der 
Hort der Grundschule am Dänenweg jeweils 
über Zuwendungen von 350,00 EURO freuen.

Unser Dank gilt allen ehrenamtlichen Hel-
fern, deren Einsatz die reibungslose Durch-
führung des LÜMMELLAUFES erst ermög-
licht hat, ein großes Dankeschön allen 
fleißigen Kuchenbäcker/-innen sowie an 
Frau Reichert-Wasserloos, die nicht nur als 

„Rennärztin“ fungierte, sondern auch die 
durstigen Kehlen der Sportler/-innen mit Tee 
versorgte.
Der 36. LÜMMELLAUF war wieder eine ge-
lungene Veranstaltung, sodass auch die 37. 
Auflage dieses Laufes in Planung ist:

Termin: Sonntag, 18.Januar 2015

Wir würden uns freuen, wenn sich auch im 
nächsten Jahr wieder viele Helfer bereitfän-
den, uns zu unterstützen.

Wir freuen uns über jeden, der mitmachen 
möchte; vor allem fehlt es an Streckenposten.

Bis dann allen eine schöne Zeit !

Das LÜMMELLAUF-Team 
Christa Johannsen
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T U R N E N

Leistungsturnen 2013

Nicht mehr als Spartenleitung, sondern als 
Übungsleiterin einer Leistungsturngruppe, 
möchte ich, Elke, wie in all den Jahren ge-
wohnt, einen Rückblick auf das Turngesche-
hen im Jahr 2013 geben. Es war ein sehr akti-
ves und erfolgreiches Jahr:

Turnwettkampf Stormarn

Im März nahmen 8 SSC-Turnerinnen an diesem 
Vierkampf teil. Es waren Pfl ichtübungen am 
Pferdsprung, Reck, Schwebebalken und Boden. 
Vier von unseren jüngsten Teilnehmerinnen, 
Jahrgang 2002, waren unter den besten Zehn 
mit den Plätzen 3, 5, 6 und 7. Lia-Sophie Kröps-
ch, auf Treppchen 3, hatte von 55 Turnerinnen 
die höchste Wertung im Bodenturnen erhalten! 
Als älteste Teilnehmerinnen, Jahrgang 1996, wa-
ren Alica Möller und Juliane Schulte dabei. Sie 
belegten wie schon 2012 die Plätze 1 und 2! In 

der Qualifi kationsriege erturnte sich Friederi-
ke Baier, Jahrgang 1998, die Teilnahme an der 
Kreismeisterschaft 2013!

Internationales Deutsches Turnfest

Alle 4 Jahre findet es statt, 2013 im Mai in der 
Rhein-Neckar-Region rund um und in Mann-
heim und Ludwigshafen. Wir waren wieder 
dabei: Dirk, Gerrit, Jörn und Elke. Es war das 
Fest der weiten Wege mit Straßenbahnen 
und Bussen zu den Wettkampfstätten. Scha-
de war, dass durch viel Regen, Kälte und 
Sturm manche im Freien geplante Aktivität 
ausfiel. Und doch erlebt man bei einem so 
bedeutenden Turnfest die besondere Atmo-
sphäre mit Stadiongala, Festmeile, Vorfüh-
rungen, Mitmachangeboten, Turnmesse, die 
besonders dem Jugendturnen etwas bot mit 
modernsten Geräten und Training mit DTB-
Trainern. Wir freuten uns über unsere Urkun-
den. Im DTB-Wahlwettkampf (ein Vierkampf ) 
belegte im Fachwettkampf Geräteturnen 
Elke Landwehr den 2. Platz. 

von links: Nele Grubbe, Lara-Marie Köster, Jenna Behr, Charleen Scheiblich, Lia-Sophie 
Kröpsch mit Trainerin Elke Landwehr
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Präsentation

Im August gestaltete auch die Leistungs-
turngruppe die 80-Jahr Feier der Siedlung 
Am Hagen mit. Auf dem Sportplatz hatten 
wir die Bodenturnfläche ausgelegt und den 
Schwebebalken, 1,20 m hoch, aufgebaut. 
10 Turnerinnen und 1 Turner (8-17 Jahre alt) 
zeigten ihr Können mit Wettkampfübungen, 
Pflicht und Kür in verschiedenen Schwierig-
keitsstufen. Jede turnte nach eigener, selbst 
ausgesuchter Musik.
Viele Zuschauer belohnten die Darbietungen 
mit entsprechendem Beifall.

Ehrungen

KTV Stormarn: Im April 2013 wurde die lang-
jährige Kreisfachwartin für Geräteturnen-
Wettkampf Lore Schulz auf dem Kreisturntag 
verabschiedet. Auch die SSC-Turnsparte trug 
zum Abschiedsgeschenk bei: Dirk und Elke 
fertigten eine Collage aus Fotos der SSC-
Leistungsturnerinnen im Wettkampf von den 
letzten 5 Jahren an (siehe SSC-Schaukasten)
SSC Hagen: Im festlichen Rahmen wurden 
vom Kreissportverband Ehrenamtliche der 
Vereine geehrt: „In Würdigung der hervor-
ragenden Verdienste um die Förderung des 

Elke im Wettkampf: Einstellen des Barren

Zweigstelle Ahrensburg Tel.: 04102 / 983 91 43
Manhagener Allee 45 Fax: 04102 / 983 91 44
22926 Ahrensburg kuhagen@kanzleikuhagen.de

www.kanzleikuhagen.de 

Rechtsanwaltskanzlei
Michael Kuhagen

Fachanwalt für Verkehrsrecht 

Fachanwalt für Strafrecht 

von rechts: Alica Möller, Friederike Baier, Juliane Schulte
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Grundbeiträge                                       pro Quartal

Erwachsene 28,00 €

Ehepaar 45,00 €
Kinder und Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr
sowie Erwachsene in Ausbildung, Studium, Freiwilligendienst (bis z. 27 Lj.)

14,00 €

Kinder und Jugendliche von Mitgliedsehepaar 6,00 €

Familie (1 Erwachsener und alle Kinder der Familie) 40,00 €

Familie (2 Erwachsene und alle Kinder der Familie) 55,00 €

Fördernde Mitglieder 9,00 €
Fördernde der ermäßigten Beitragsgruppen
Kinder u. Jugdl. b.z.18. Lj. sowie Erw. in  Ausb. b. z. 25. Lj.

4,00 €

Spartenbeiträge                    pro Quartal

Fußball Erwachsene 18,00 €
Kinder und Erwachsene in Ausb. 18,00 €
Fördernde Mitglieder 3,75 €

Tennis Erwachsene 28,50 €
Ehepaare 53,00 €
Kinder 11,00 €
Kinder vom Ehepaar 8,50 €
Kinder und Erwachsene in Ausb. 24,00 €
Fördernde Erwachsene 6,00 €
Fördernde Mitglieder 3,00 €

Schwimmen Erwachsene 35,00 €
Kinder und Erwachsene in Ausb. 7,50 €

Jeweils für

Leichtathletik
Tanzen, Tischtennis
Volleyball, Slowpitch

Erwachsene 6,00 €

Kinder und Erwachsene in Ausb. 3,00 €

Turnen Erwachsene 6,00 €

Kinder und Erwachsene in Ausb. 3,00 €

Sonderzuschlag bei „Vorbeugung gegen Osteoporose“ 4,00 €

„Gutes für den Rücken“ 4,00 €

Einmalige Gebühren                              

Aufnahmegebühr bei Eintritt in den Verein 10,00 €

Passgebühr bei Eintritt in die Fußballsparte 5,00 €

Gültig ab 1.07.2013 (gem. Beschluss JHV v. 11.04.2013):

T U R N E N

Sports und unermüdlichen Eintretens für ihre 
Ziele“

Elke Landwehr wurde der Ehrenbrief vom KSV 
Stormarn verliehen.

Kreisbestenwettkampf

Fünf  Turnerinnen nahmen im November daran 
teil. Die Konkurrenz war stark. Sie schafften es 
nicht, unter die besten zehn zu kommen, ha-
ben sich aber für den Kreisturnwettkampf 2014 
qualifiziert. Unsere SSC-Kampfrichterin Juliane 
Schulte wird wie immer dabei sein. Vielen Dank 
für Deinen ehrenamtlichen Einsatz.

Im Januar 2014 haben die Wettkämpferinnen 
ihr zweites wöchentliches Training in der neuen 
Hagenhalle aufgenommen. Wir sind sehr zufrie-
den, war es doch fast zwei Jahre in der Stormarn-
schulhalle nur ein Provisorium. Hätten wir nicht 
noch das Haupttraining in der Halle der SLG, wä-
ren die oben genannten Leistungen nicht mög-
lich gewesen. Gleichzeitig trainiert in der SLG 
die männliche Jugend mit Übungsleiter Dirk. Das 
Ziel ist, bei den Wettkämpfen auf Kreisebene 
auch 2014 wieder mitzuturnen. Hinzu kommt das 
KTV- Kinderturnfest, das in Ahrensburg stattfin-
den wird.

Elke Landwehr  

Easy Aerobic 50+
Den Stoffwechsel aktivieren mit einfachen Aerobicschritten für effektives Training der 
Ausdauer und Beweglichkeit! Fit bleiben und werden mit viel Spaß zu toller Musik ist 
unser Motto! Ohne Überlastung zur Förderung der allgemeinen Fitness! Schaut mal rein 
und macht mit!

Wann: Dienstags von 19.15-20.00 Uhr im SSC-Sporthaus. Wir freuen uns auf Verstärkung!

Bettina Beier
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Die Slowpitcher des SSC Hagen richteten am 
15. Februar in der Dreifeld-Halle der Selma-
Lagerlöf-Schule in Ahrensburg das „Royals-
Rumble-0.5“ Hallenturnier aus und star-
teten damit sehr erfolgreich in die Saison 
2014. Mit von der Partie waren neben zwei 
Teams der Royals – immer 6 Spieler, davon 
mindestens eine Frau – die Teams der Ham-
burg Marines, HSV Stealers, Kiel Seahawks 
und unsere Nachbarn aus Lütjensee, die La-
kers. Gespielt wurde jeder gegen jeden und 
so standen um 16:00 Uhr die Finalteilnehmer 
mit den Royals II und den HSV Stealers fest. 
Trotz mit Abstand bester Vorrundenquote 
von 8,5 zu 6,5 (von 10 möglichen) Punkten 
unterlagen die Spieler und Spielerinnen der 
Royals den Stealers mit 2:7. „Wir haben uns 
über das gesamte Turnier sehr gut präsen-
tiert und gezeigt, dass wir gute Gastgeber 
und vor allem insgesamt ein sehr starkes 
Team im Norden sind!“ so Rob Koch, Coach 
und Turnier Cheforganisator. „Wir hatten im 
Finale gegen die Bundesligaspieler der Ste-
alers, die auch noch frische Kräfte nachge-
zogen haben nicht mehr viel Kraft entgegen-
zusetzen!“, so Coach Rob weiter.

Das Team Royals I schaffte auch einen be-
achtlichen 4. Platz. „Wir haben zwei Wochen 
vorher am Turnier in Bergedorf teilgenom-
men und mit einem Team den 3. Platz ge-

macht, trotzdem wussten wir nicht so ganz 
genau, wie wir im Vergleich mit den in Ah-
rensburg angetretenen Teams stehen.“, so 
Stefan Dohrendorf, Spartenleiter Slowpitch 
„Daher sind wir sehr stolz, aber auch alle 
absolut platt nach so einem Turniertag. Wir 
haben mit diesen Ergebnissen dafür gesorgt, 
dass wir im Kreis der vereinsgebundenen 
Slowpitch- und Softballmannschaften sehr 
positiv wahrgenommen werden und zukünf-
tig sicherlich nicht unterschätzt werden!“

Das Turnier, das mit dem Titel Rumble 0.5 
quasi ein Testlauf für ein erstes Slowpitch-
Outdoor-Turnier in diesem Jahr war, hat bei 
den Ahrensburger Slowpitchern alle Erwar-
tungen erfüllt bzw. übertroffen.

Nun kann es bald wieder in die Außensai-
son gehen. „Wir sind im letzten Jahr konti-
nuierlich im Team gewachsen, können aber 
dennoch weitere Interessierte gebrauchen, 
die diese moderne Sportart mit Schlag-, 
Wurf- und Laufanteilen einmal ausprobieren 
wollen“, so Stefan Dohrendorf und Rob Koch 
unisono.

Trainiert wird in der Hallensaison Mittwochs 
von 18:00-20:00 Uhr in der großen Halle 
der Stormarn Schule und ab April auf dem 
Grandplatz des SSC Hagen ab 19:00 Uhr.

SLOWPITCH: Die „Ahrensburger Royals“ vom SSC Hagen starten mit 

erstem eigenem Hallenturnier in die Saison 2014
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VORSTAND UND VERWALTUNG
VORSITZENDER – N.N.
kommissarisch: Mathias Wehlitz

1. STELLV. VORSITZENDER – Mathias Wehlitz
Hoisdorfer Landstraße 53c, 22927 Großhansdorf
Tel. 04102 5 55 40
Email: mw@ssc-hagen-ahrensburg.de

2. STELLV. VORSITZENDER – Joachim Trumpf
- Brauner Hirsch 4, 22926 Ahrensburg
Tel. 0173 8 90 32 15
Email: jt@ssc-hagen-ahrensburg.de

KASSENWARTIN – Pirkko Jungnitsch
- Forsthof Hagen 18, 22926 Ahrensburg
Tel. 04102 6 66 52 02

SCHRIFTFÜHRERIN – Karin Schulz
- Meisenweg 45, 22926 Ahrensburg
Tel. 04102 5 65 19
Email: ks@ssc-hagen-ahrensburg.de

JUGENDWART – Marc-Andre Berghahn
- Remstedtstr. 41, 22143 Hamburg
Tel. 040 65 91 90 81, Handy 0171 7 56 85 64
Email: jugendwart@ssc-hagen-ahrensburg.de

PRESSEWART – Andreas Puk
- Forsthof Hagen 18, 22926 Ahrensburg
Tel. 04102 5 77 37 oder 0170 2 96 76 50
Email: pressewart@ssc-hagen-ahrensburg.de

MITGLIEDERVERWALTUNG – Stefan Dohrendorf
- Forsthof Hagen 18, 22926 Ahrensburg
Tel. 04102 6 66 52 02
Email: mv@ssc-hagen-ahrensburg.de

Herausgeber: SSC Hagen Ahrensburg von 1947 e.V.
(V.i.S.d.P.) Hagener Allee 121 · 22926 Ahrensburg
Redaktion: Andreas Puk
Herstellung: Druckerei Stäcker GmbH
Nordlandweg 45 / 22145 Hamburg
Tel.: (040)69 64 82 02
Aufl age: 1.200 Expl., erscheint halbjährlich.

Es gilt Anzeigenpreisliste Nr. 1 · 7/2008
Die SSC-POST ist Informationsorgan des SSC Hagen
Ahrensburg. Die Beiträge müssen nicht unbedingt mit der
Meinung des Vorstandes des SSC Hagen Ahrensburg von
1947 e.V. übereinstimmen. Überdies behält sich die Redak-
tion vor, eingereichte Beiträge redaktionell anzupassen. Der 
Bezugspreis ist bereits im Vereinsbeitrag enthalten.

Geschäftsstelle/      Hagener Allee 121, 22926 Ahrensburg
SSC-Sporthaus:        Tel. 04102-666 52 02, Fax 04102-66 61 60
                                    info@ssc-hagen-ahrensburg.de
Sparkasse Holstein - IBAN: DE89 2135 2240 0090 0097 99 und BIC: NOLADE21HOL

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle
Montag 17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Mittwoch 10.00 Uhr - 12.00 Uhr

SPARTENLEITUNGEN UND ABTEILUNGEN
FUSSBALL – Günter Feigl
- Süderoogstieg 18, 22926 Ahrensburg
Tel. 04102 4 31 72
Email: fussball@ssc-hagen-ahrensburg.de

FUSSBALL-JUGEND – Jan Fedkenhauer
- Dänenweg 34 a, 22926 Ahrensburg
Tel. 04102 8 12 13

LEICHTATHLETIK – Kerstin Oliveira
- Meisenweg 59, 22926 Ahrensburg
Tel. 04102 45 52 47
Email: leichtathletik@ssc-hagen-ahrensburg.de

SCHWIMMEN – Sandra von Gliszczynski
- Hagener Allee 68a, 22926 Ahrensburg
Email: schwimmen@ssc-hagen-ahrensburg.de

TANZEN – Ulrike Beckmann
- Manhagener Allee 72a, 22926 Ahrensburg
Tel. 04102 3 25 71
Email: tanzen@ssc-hagen-ahrensburg.de

TENNIS – Fabian Schweder
- Hinterm Vogelherd 37, 22926 Ahrensburg
Tel. 0176 41 19 49 36
Email: tennis@ssc-hagen-ahrensburg.de

TISCHTENNIS – Reinhold Schulz
- Meisenweg 45, 22926 Ahrensburg
Tel. 04102 5 65 19
Email: tischtennis@ssc-hagen-ahrensburg.de

TISCHTENNIS-JUGEND – Florian Gloy
- Hamburger Straße 73, 22926 Ahrensburg
Tel. 0176 41 32 51 60

TURNEN – Joachim Trumpf
- Brauner Hirsch 4, 22926 Ahrensburg
Tel. 0173 8 90 32 15
Email: turnen@ssc-hagen-ahrensburg.de

VOLLEYBALL /SLOWPITCH– Stefan Dohrendorf
Forsthof Hagen 18, 22926 Ahrensburg
Tel. 04102 6 66 52 02
Email: volleyball@ssc-hagen-ahrensburg.de

www.ssc-hagen-ahrensburg.de
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Bestens aufgestellt – 
mit unseren
Versicherungslösungen.
Wir Fans müssen zusammenhalten. Deshalb unter-
stütze ich nicht nur den SSC Hagen Ahrensburg,
sondern auch Sie – in allen Versicherungsfragen.

Generalagentur

Kurt Knötzinger
Gartenholz 21, 22926 Ahrensburg
Tel 04102 45251, Fax 04102 45352
kurt.knoetzinger@ergo.de
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SSC Post – ZKZ 80087
Vereinszeitung des
SSC Hagen Ahrensburg
von 1947 e.V.
Hagener Allee 121
22926 Ahrensburg

Wir wissen, was Sie von Ihrem 

Dienstleister für hochwertige 

Druckerzeugnisse erwarten: 

• Verlässlichkeit
• Flexibilität
• Sichere Prozesse 
• Kurze Wege
• Termintreue 
• Preistransparenz

Drucksachen aus Leidenschaft.

STEMPEL

und vieles mehr

PLAKATE

WERBEFLYER

GESCHÄFTSPAPIERE

BESCHILDERUNGEN

SD-SÄTZEVISITENKARTEN

FOLIENBESCHRIFTUNGEN

ZEITSCHRIFTEN

Nordlandweg 45   |   22145 Hamburg   |   Tel.: 040 - 69 64 82 02
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